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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 8. Mai, 11 Uhr,

Albert-Schweitzer-Straße/Ecke Ständlerstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Grundsteinlegung für das
zweigeschossige Nahversorgungszentrum in München-Neuperlach.
Bauherr ist die Accumulata Immobilien Development.

Wiederholung
Donnerstag, 8. Mai, 11 Uhr,

Neuhauser Straße, am Richard-Strauss-Brunnen

Bürgermeister Hep Monatzeder und Ralf Birkner, Referent der UN-Millen-
niumkampagne in Deutschland, präsentieren die UN-Aktionsbox zum Auf-
takt der Städtetour 2008, die anschließend noch in 15 weiteren deutschen
Kommunen Halt machen wird. Die Städtetour informiert über die acht Mil-
lenniumsziele, die die Vereinten Nationen im Jahr 2000 als ehrgeizige Stra-
tegie für eine weltweite Entwicklungspolitik verabschiedet haben, und
möchte Bürger und Politik zum Engagement für die Umsetzung der Ziele
aktivieren. In der Box werden auch die Projekte der Stadt München zur
Eine-Welt-Arbeit vorgestellt.
Die UN-Box wird bis Freitag am Richard-Strauss-Brunnen stehen und dann
zum Marienplatz umziehen. Dort informieren am Samstag, 10. Mai, von
11 bis 18 Uhr, auf dem Info- und Aktionsmarkt „München für die Welt”
auch zahlreiche Münchner Initiativen über ihre Aktivitäten zur Erreichung
der Ziele.

Wiederholung
Donnerstag, 8. Mai, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, präsentiert das Programmbuch des 850. Stadtge-
burtstags, das pünktlich zum Beginn der Feierlichkeiten ausgeliefert wird.
Das Druckwerk listet auf mehr als 200 Seiten das komplette Programm
zwischen Mai und Mitte September auf. Gleichzeitig stellt Dr. Wieczorek
die Sponsoren des Stadtgeburtstags vor, die mit großzügigem Engage-
ment das runde Jubiläum der Stadt unterstützen.
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Donnerstag, 8. Mai, 11 Uhr, Mollsee im Westpark

(Eingang östlich der Brücke über die Hansastraße)

Der Präsident der Bayerischen Gartenbaugesellschaft e.V., Heinz Czeiler,
überreicht Dr. Ulrich Schneider, Leiter der Hauptabteilung Gartenbau des
Baureferats, einen Scheck in Höhe von 5.000 Euro für Baumpflanzungen
im Westpark. Die Scheckübergabe wird von einer symbolischen Baum-
pflanzaktion begleitet.
Die Bayerische Gartenbaugesellschaft e.V. führt jedes Jahr mit Unterstüt-
zung der Stadt den Blumenschmuckwettbewerb durch. Anlass für die
Baumspende sind der 850. Stadtgeburtstag und das 25-jährige Bestehen
des Westparks. Die neuen Bäume werden am und in der Nähe des Moll-
sees im Ostteil des Westparks gepflanzt. Dabei handelt es sich um zwei
Trauerweiden direkt am See, zwei japanische Zierkirschen oberhalb des
Sees, eine Linde und einen Feldahorn. Das 25-jährige Bestehen des West-
parks feiert die Stadt München auch mit einem großen Bürgerfest am
7. Juni.

Wiederholung
Donnerstag, 8. Mai, 14 Uhr,

Kleine Aula des Beruflichen Schulzentrums an der Riesstraße 38

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner hält die Begrüßungsrede anlässlich
des Europatags des Beruflichen Schulwesens. Zur Eröffnung spricht Jo-
chen Kubosch, Leiter des Informationsbüros München des Europäischen
Parlaments. Im Rahmen der Veranstaltung wird eine Partnerschaftsverein-
barung zwischen dem Schulreferat der Landeshauptstadt München/Fach-
abteilung 1, Berufliches Schulwesen, und der Provinzdirektion für Bildung,
Ankara, unterzeichnet. Außerdem werden erfolgreiche Projekte verschie-
dener städtischer Schulen, die im Rahmen europäischer Bildungsprogram-
me durchgeführt wurden, ausgezeichnet.
Ab zirka 15 Uhr ist ein Ortswechsel in die große Aula des Schulzentrums
vorgesehen, wo in einer Ausstellung eine Auswahl von Europa-Projekten
der letzten Jahre an städtischen Schulen präsentiert wird.

Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Städtische Kunsthalle Lothringer 13, Lothringer Straße 13

Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Cyrill Lachauer: Research
and destroy". Dr. Elisabeth Hartung, Kuratorin und Kunstwissenschaftlerin,
führt in die Ausstellung ein, die vom 9. Mai bis 22. Juni  gezeigt wird. Öff-
nungszeiten jeweils Dienstag bis Sonntag 14 bis 20 Uhr. Eintritt frei.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. Weitere Informationen im Internet
unter www.lothringer-dreizehn.com

http://www.lothringer-dreizehn.com
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Freitag, 9. Mai, 19 Uhr, Rathaus, Ratskeller „Alte Küferei”

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt gemeinsam mit einer hochrangi-
gen Delegation aus Italien die rund 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der diesjährigen Fahrrad-Fernfahrt „München – Cesenatico (I)” des ADFC-
Landesverbands Bayern und wünscht dem internationalen Starterfeld mit
„Fernfahrerinnen und -fahrern” aus fünf Ländern für die mehrtägige Tour
von München an die Adria „Gute Fahrt und stets freie Bahn!”.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Samstag, 10. Mai, 11 Uhr, Marienplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder und Dr. Renée Ernst, die Beauftragte der
UN-Millennium-Kampagne in Deutschland, eröffnen den Info- und Aktions-
markt „München für die Welt – Die UN-Millennium-Entwicklungsziele“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Samstag, 10. Mai, 20 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zum Empfang anläss-
lich des Ruder-Weltcups 2008 / Rowing World Cup 2008. Der 10. Ruder-
Weltcup findet vom 8. bis 11. Mai auf der Olympia-Regattastrecke in Ober-
schleißheim statt. Es werden zirka 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus rund 40 Nationen erwartet.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 14. Mai, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1

Konstituierende Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart).

Meldungen

Glückwünsche für Heinrich Traublinger zum 65. Geburtstag

(7.5.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Heinrich Traublinger,
Präsident der Handwerkskammer für München und Oberbayern, zum be-
vorstehenden 65. Geburtstag: „Lassen Sie mich diesen Anlass nutzen,
um meine Anerkennung für Ihre ungebrochene Schaffenskraft zum Aus-
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druck zu bringen. Für Ihre langjährigen ehrenamtlichen und politischen Akti-
vitäten erhielten Sie im Laufe der Jahre zu Recht zahlreiche regionale und
überregionale Auszeichnungen. Zu den jüngeren Ehrungen zählt die Bayeri-
sche Verfassungsmedaille in Gold, die seltenste staatliche Auszeichnung
im Freistaat Bayern, die Ihnen im Jahr 2006 verliehen wurde sowie die
Verleihung des Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland im Jahr 2007. Dass Sie in jüngster Zeit auch den
Femmy-Award 2008 erhielten – eine Auszeichnung des Landesverbandes
der Unternehmerfrauen/Meisterfrauen im Handwerk Bayern – rundet das
Bild Ihres persönlichen Wirkens ab.
Aus Münchner Sicht möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für Ihr außerordentliches Engagement für das Münchner Handwerk
und damit für den gesamten Wirtschaftsstandort aussprechen.
Ich wünsche Ihnen noch viele Jahre bester Gesundheit, Glück und Erfolg.”

Medaille „München leuchtet” für Hannelore Kiethe

(7.5.2008) „Das Thema Armut hat in den vergangenen Jahren in fast ge-
spenstischer Weise an Gewicht gewonnen”, stellte Oberbürgermeister
Christian Ude fest, als er jetzt die Mitbegründerin und Vorsitzende der
Münchner Tafel, Hannelore Kiethe, mit der Medaille „München leuchtet –
Den Freunden Münchens” in Silber auszeichnete. Obwohl die Stadt jähr-
lich eine Milliarde Euro ausgebe, um Menschen in sozialen Notlagen mit
Einrichtungen und Leistungen zu helfen, habe die Armut in der Stadt zuge-
nommen. „Seit den achtziger Jahren hat sich die Zahl der Armen in Mün-
chen auf 177.000 Menschen mehr als verdoppelt”, zitierte Ude den offiziel-
len Armutsbericht.
„Gott sei Dank gibt es Menschen wie Sie, die das sehen und sich engagie-
ren”, lobte Ude die ehrenamtliche Arbeit Kiethes und ihrer Münchner Tafel.
Mit ihrer „verdienstvollen Initiative”, Lebensmittelspenden an Bedürftige zu
verteilen, bilde die Organisation heute eine „Säule des sozialen Lebens in
München”. Die Münchner Tafel leiste einen „nicht mehr wegzudenken Bei-
trag zur Wahrung des sozialen Friedens in unserer Stadt”.
Als erste Kommune habe die Stadt München zwar kürzlich die Erhöhung
des Sozialhilfe-Regelsatzes von 347 auf 371 Euro im Monat beschlossen.
„Große Sprünge kann man damit im teuren München aber nach wie vor
nicht machen”, so Ude. Die Münchner Tafel sei deshalb unverzichtbar, weil
sie den Bedürftigen nicht nur eine gesunde Ernährung ermögliche, sondern
auch Zuwendung und das Gefühl, in dieser Stadt willkommen zu sein, ver-
mittle.
Die ehrenamtlichen Helfer der Münchner Tafel sammeln Lebensmittel, die
einwandfrei sind, aber wegen beschädigter Verpackungen oder Überpro-
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duktionen nicht mehr im Handel oder in der Gastronomie verkauft werden
können, bei Firmen und den städtischen Markthallen ein und verteilen sie
an Bedürftige. In den vergangenen Jahren hat die Organisation dieses
Engagement kontinuierlich ausgeweitet: Heute versorgt der Verein Woche
für Woche an die 16.000 Bedürftige mit rund 100 Tonnen Lebensmitteln.
Die Lebensmittel, die von über 100 Firmensponsoren zur Verfügung ge-
stellt werden, werden in 85 sozialen Einrichtungen und an 21 Verteilstatio-
nen in der Stadt ausgegeben. Rund 300 Ehrenamtliche engagieren sich
regelmäßig in dem Verein.
Bei der Verleihung der Medaille „München leuchtet” in Silber an Hannelore
Kiethe waren auch die Stadträte Dr. Reinhard Bauer, Haimo Liebich (beide
SPD), Marian Offman, Dr. Georg Kronawitter (beide CSU) und Siegfried
Benker (Bündnis 90/Die Grünen) anwesend.

Info- und Aktionsmarkt „München für die Welt“

(7.5.2008) Antworten auf die Frage „Was tut München zur Umsetzung
der UN-Millenniumsziele?” gibt ein Info- und Aktionsmarkt am 10. Mai
von 11 bis 18 Uhr auf dem Marienplatz. Anlass der Veranstaltung ist der
Auftakt einer Städtetour, die die UN-Millenniumkampagne in Deutschland
gemeinsam mit dem Deutschen Städtetag organisiert und die nach Mün-
chen noch in 15 weitere deutsche Städte führen wird. Die Städtetour infor-
miert über die acht Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen
und möchte Bürger und Politik zu Engagement für die Ziele bewegen. Eine
UN-Aktionsbox bietet viele Mitmachmöglichkeiten wie ein Fotoshooting,
einen Ideenwettbewerb für Kinder und politische Aktionen.
Auch Münchner Aktive präsentieren sich auf dem Markt. Die Stadt Mün-
chen stellt ihre Entwicklungspartnerschaften vor und informiert darüber,
wie die Stadtverwaltung durch ihr Verhalten zur Erreichung der Ziele bei-
trägt. Zahlreiche Münchner Eine-Welt-Organisationen stellen ihre Arbeit
vor und bieten Produkte aus fairem Handel an wie das Nord-Süd-Forum
München, der Weltladen in München, die Freunde Madagaskars e.V., der
Verein „Kinder Afrikas”, die Gesellschaft für bedrohte Völker, Earth Link
e.V., The Light Project und HaMuPa (Harare-München-Partnerschaft).
Veranstalter des Aktions- und Infomarktes sind die Landeshauptstadt
München – Büro Bürgermeister Hep Monatzeder und das Kulturreferat –
sowie die UN-Millenniumkampagne in Kooperation mit dem Deutschen
Städtetag.
Die Staats- und Regierungschefs von 189 Mitgliedsstaaten der Vereinten
Nationen haben im Jahr 2000 die Millenniumsziele als ehrgeizige Strategie
für eine weltweite Entwicklungspolitik verabschiedet:
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1. Beseitigung der extremen Armut und des Hungers in der Welt bis 2015
2. Grundschulbildung für alle Kinder bis 2015
3. Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und Stärkung der Rolle

der Frau
4. Senkung der weltweiten Kindersterblichkeit um zwei Drittel bis 2015
5. Senkung der Müttersterblichkeit um drei Viertel bis 2015
6. Erfolgreiche Bekämpfung von HIV/Aids, Malaria und anderen Krankhei-

ten bis 2015
7. Gewährleistung einer ökologischen Nachhaltigkeit
8. Aufbau einer globalen Partnerschaft für Entwicklung
Schon Kofi Annan, der ehemalige UN-Gerneralsekretär, hat betont, dass
den Kommunen eine Schlüsselrolle in der Ereichung der Ziele zukommt -
lebt doch mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung inzwischen in Städten.
Auch der Deutsche Städtetag engagiert sich für die Entwicklungsziele und
hat eine Millenniumserklärung verfasst, die von zahlreichen deutschen
Städten – unter anderem von der Landeshauptstadt München – unter-
zeichnet wurde.

75. Jahrestag der Bücherverbrennung –

München liest aus verbrannten Büchern

(7.5.2008) Mit mehrstündigen Lesungen auf dem Odeonsplatz und dem
Königsplatz wird am Pfingstsamstag, 10. Mai, des 75. Jahrestags der
Bücherverbrennung gedacht.
Auf dem Königsplatz – an der Stelle, wo am 10. Mai 1933 die Bücher-
verbrennung stattfand – wird der Künstler Wolfram P. Kastner um 10 Uhr
im Rasen einen Brandfleck herstellen: damit kein Gras über die Sache
wächst.
Um 11 Uhr beginnt die Lesung aus verbrannten Büchern auf dem Odeons-
platz vor der Feldherrnhalle (bis zirka 13 Uhr). Beteiligen werden sich u.a.
Gaby Dohm, Dieter Hildebrandt, Ricci Holt, Horst Janson, Kulturreferent
Dr. Hans-Georg Küppers, Sunnyi Melles, Gerhard Polt, Monika Strauch &
Peter Machac, Bruno Jonas und Kardinal Friedrich Wetter.
Zeitgleich um 11 Uhr beginnt die Veranstaltung auf dem Königsplatz, vor
der Antikensammlung (bis 22 Uhr). Es lesen oder singen u.a. Hanne Hiob,
Siegfried Benker, Franz Maget, Ecco Meineke, Nizza Thobi, Barbara Bron-
nen, Anatol Regnier, Lena Gorelik, Said sowie Schülerinnen und Schüler
des Bert-Brecht-Gymnasiums, des Luisengymnasiums und des Theresien-
gymnasiums.
Die Führung „Der Nationalsozialismus in München” verbindet die beiden
Lesungsorte. Entlang historischer Orte, die für die Entstehung und Ge-
schichte des Nationalsozialismus eine besondere Bedeutung hatten,
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informiert der Rundgang über die Rolle Münchens als ideologisches, kulti-
sches und organisatorisches Zentrum des NS-Systems und führt zudem
zum Standort des künftigen NS-Dokumentationszentrums. Führungen um
11.30 und 12.30 Uhr sowie um 16.30, 17.30 und 18.30 Uhr. Treffpunkt:
Odeonsplatz, Hofgarten-Arkaden.
Veranstalter sind das Kulturreferat der Landeshauptstadt München, Ger-
hard Schmitt-Thiel, das Institut für Kunst und Forschung/Wolfram P. Kast-
ner und Stattreisen e.V.. Weitere Informationen unter www.muenchen.de/
buecherverbrennung oder unter Telefon 2 33-2 43 47 sowie bei der Presse-
stelle des Kulturreferats, Telefon 2 33-2 60 05,  E-Mail: presse.kulturreferat
@muenchen.de.

Letzter Aufruf – Tag der Laien- und Hobbymusik am 13. Juli

(7.5.2008) Orchester, Brauchtum, Klezmer, Chorgesang oder American
Music – weit reicht die Palette der Musik, die Münchens Laienmusikerin-
nen und Laienmusiker praktizieren. Viele wollen der Landeshauptstadt
München ein Geburtstagsständchen zur 850-Jahr-Feier bringen und sich
am Sonntag, 13. Juli,  am „Tag der Laien- und Hobbymusik” beteiligen.
Auf vier Bühnen im Gasteig wird Gelegenheit für Auftritte sein – einige
wenige Plätze sind noch zu vergeben. Deshalb sollten sich interessierte
Laienmusikerinnen und Laienmusiker, die sich bisher nicht gemeldet hat-
ten, schnell bewerben. Angesprochen sind: in München ansässige Laien-
und Hobby-Ensembles (keine Solisten), die unplugged auf akustischen
Instrumenten spielen. Das Kulturreferat freut sich auf Bewerbungen aus
dem Bereich der traditionellen Musik verschiedener Kulturen, der Klassik,
des Jazz und/oder der Chormusik. Zu beachten ist, dass die Bereitstellung
eines Klaviers sowie Gagen und Spesen nicht vorgesehen sind.
Veranstaltet wird dieser Tag auf Wunsch des Stadtrates, die Durchführung
betreut das Kulturreferat der Landeshauptstadt München im Rahmen des
kulturellen Programms zum 850. Stadtgeburtstag. Formlose Bewerbungen
mit Informationen über das Ensemble, die Besetzung, die Musikrichtung,
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sowie einer Hörprobe (CD)
sind möglichst bald an Judith Becker, Am Glockenbach 11, 80469 Mün-
chen, zu senden. Sie ist vom Kulturreferat mit der Organisation beauftragt.

Diskussionsforum zur Trambahn in München

(7.5.2008) Bei einem Diskussionsforum wird Green City e.V. am Donners-
tag, 8. Mai, um 18.30 Uhr im Verkehrszentrum des Deutschen Museums
auf der Theresienhöhe das Thema „Was kommt nach der 23? Die Zukunft
der Münchner Tram“ näher beleuchten. Welche Bedeutung soll die Tram in
München zukünftig haben? Wo liegen Hindernisse und wie können sie be-

http://www.muenchen.de/buecherverbrennung
http://www.muenchen.de/buecherverbrennung
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seitigt werden? Was kann München von anderen europäischen Städten
lernen? Es diskutieren: Gunnar Heipp, Leiter der Abteilung „Strategische
Planungsobjekte” bei der Münchner Verkehrsgesellschaft MVG, Roland
Niklaus, Straßenbahnprojektleiter der Stadt Straßburg, und Berthold Maier
vom Arbeitskreis Attraktiver Nahverkehr im Münchner Forum.
Trambahnen kombinieren eine hohe Leistungsfähigkeit mit niedrigen Kos-
ten und einer hohen Attraktivität für den Fahrgast. Durch diese Eigen-
schaften sind sie genau dort das perfekte Stadtverkehrsmittel, wo Busse
nicht leistungsfähig genug und U-Bahnen überdimensioniert sind. In ganz
Europa und insbesondere Frankreich erleben Trambahnen deshalb heute
eine Renaissance.
Auch München hat die Basis für ein gutes Trambahnnetz: Seit 1991 wird
wieder ausgebaut, nachdem die Tram in den 70er-Jahren beinahe abge-
schafft worden war. Doch obwohl der Verkehrsdruck in München stark
zunimmt, fehlen bis heute einige wichtige Achsen.
Der Eintritt zum Verkehrsmuseum beträgt 3 Euro. Die Veranstaltung wird
aus Mitteln des Referats für Gesundheit und Umwelt der Landeshaupt-
stadt München gefördert.
Das Verkehrszentrum ist mit der U4/U5 (Schwanthalerhöhe) oder dem
Stadtbus 134 zu erreichen. Kontakt: u-turn, Organisationsbüro für nach-
haltige Mobilität bei Green City e.V.,Telefon 89 06 68-0, E-Mail: info@
greencity.de, Internet: www.greencity.de.

Premiere von „Humankapital“ im i-camp

(7.5.2008) Anlässlich des 15-jährigen Bestehens des i-camp/neues theater
münchen wird der Monolog „Humankapital” nach dem Roman „Der Wert
des Menschen“ des belgischen Autors, Psychiaters und Psychoanalyti-
kers Francois Emmanuel aufgeführt. Das Wort Humankapital „degradiert
nicht nur Arbeitskräfte in Betrieben, sondern Menschen überhaupt zu nur
noch ökonomisch interessanten Größen”, so die Jury, die es als „Unwort
des Jahres 2004” ausgewählt hat.
Die Eigenproduktion des i-camp, Entenbachstraße 37, setzt sich mit dieser
Thematik auseinander und wird erstmals am 8. Mai um 20.30 Uhr und
dann an den beiden darauffolgenden Tagen gezeigt. Sie wird auch während
der Jubiläumswochen in der Festivalreihe „Starke Stücke” im November
2008 zu sehen sein. Manfred Killer (geboren 1949), Theaterpreisträger der
Landeshauptstadt München und Mitbegründer des i-camp, führt Regie.
Darsteller ist Norman Sonnleitner (geboren 1978), der seine Ausbildung
zum Schauspieler an der Bayerischen Theaterakademie August Everding
in München absolviert hat.

http://www.greencity.de
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Tickets zu 16 Euro (ermäßigt 10 Euro) und Reservierungen unter Telefon
65 00 00. Weitere Informationen unter www.i-camp.de. Das i-camp/neues
theater münchen wird gefördert durch das Kulturreferat der Landeshaupt-
stadt München.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(7.5.2008) In seinem zweiten Konzert der Reihe „Das goldene Zeitalter des
Klaviers“ spielt der Pianist Andreas Skouras am Pfingstsonntag, 11. Mai,
um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, Sonatinen von Alkan, Prokofiev, Busoni, Constantini-
dis, Aho und Schwenk. Der Eintritt ist frei. Die weiteren Konzerttermine:
18. Mai und 22. Mai, jeweils um 11 Uhr.
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Herrn Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

ANTRAG
                                                                                                                    07.05.08

Unverzüglicher Beginn der Untersuchungen für eine Untertunnelung 
an der Landshuter Allee und der Tegernseer Landstraße

Die Verwaltung wird beauftragt, unverzüglich mit den notwendigen Untersuchungen 
für o.g. Untertunnelungen zu beginnen und dem Stadtrat über die geplanten Schritte 
zu berichten.

Begründung:

Seit  Langem  fordert  die  CSU-Fraktion  o.g.  Maßnahmen.  Dazu  liegen,  neben 
diversen in der Vergangenheit abgelehnten, auch aktuelle Anträge vor, die aber noch 
nicht behandelt sind.

Nachdem  sich  SPD  und  Grüne  nun  –  endlich  –  in  der  Koalitionsvereinbarung 
zumindest zur Untersuchung von Untertunnelungen bzw. alternativen oder ergänzen-
den  Lärmschutzmaßnahmen  durchgerungen  hat,  wird  die  Verwaltung  beauftragt, 
umgehend die notwendigen Arbeiten zu beginnen. 

Ziel  soll  sein,  Untertunnelungen  zu  realisieren.  Sonstige  Lärmschutzmaßnahmen 
sehen wir als flankierende oder ergänzende, nicht als alternative Möglichkeiten.

Josef Schmid, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

Fraktion der CSU           im 
Stadtrat  
der Landeshauptstadt 
München

80331 München
Rathaus, Zimmer 249 / II
Telefon 233 – 9 26 50
Telefax 2 91 37 65
csu-fraktion@muenchen.de

Stadtsparkasse München
Konto 2 196 (BLZ 701 500 00)



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 06.05.2008

Antrag zur dringlichen Behandlung im
Kreisverwaltungsausschuss vom 12.06.2008

Verschärftes Versammlungsrecht für Bayern ablehnen

Der Stadtrat möge beschließen:

Das Kreisverwaltungsreferat nimmt zum Gesetzesentwurf der Bayerischen
Staatsregierung bezüglich des Bayerischen Versammlungsgesetzes ablehnend
Stellung und berichtet darüber im Kreisverwaltungsausschuss.

Begründung

Durch die Föderalismusreform ging die Zuständigkeit für die Gesetzgebung zum
Versammlungsrecht auf die Länder über.
Die Bayerische Staatsregierung hat nun einen Gesetzesentwurf eines
Versammlungsgesetzes vorgelegt und bereits in erster Lesung erörtert.
Das Kreisverwaltungsreferat als örtliche Versammlungsbehörde hat hierzu eine
Stellungnahme abzugeben.
Da der Gesetzesentwurf  nach Auffassung einer Vielzahl juristischer Organisationen
und der Landtagsopposition in weiten Teilen verfassungswidrig ist, wird das
Kreisverwaltungsreferat beauftragt, diesbezüglich einen negative Stellungnahme
abzugeben.

Der Gesetzesentwurf missachtet das Grundrecht auf Versammlungsfreiheit nach Art.
8 GG und das Grundrecht auf freie Meinungsäußerung nach Art. 5 GG in eklatanter
Weise.

Im Leitsatz des Bundesverfassungsgerichts im Brokdorf-Beschluss vom 14.5.1985
heißt es:
�Das Recht des Bürgers, durch Ausübung der Versammlungsfreiheit aktiv am
politischen Meinungsbildungsprozeß und Willensbildungsprozeß teilzunehmen,
gehört zu den unentbehrlichen Funktionselementen eines demokratischen
Gemeinwesens. Diese grundlegende Bedeutung des Freiheitsrechts ist vom



Gesetzgeber beim Erlass grundrechtsbeschränkender Vorschriften sowie bei deren
Auslegung und Anwendung durch Behörden und Gericht zu beachten.�
Diesen Grundsätzen wird der Gesetzesentwurf nicht gerecht.

Einige Beispiele sollen dies verdeutlichen:

1. Das geplante Gesetz sieht massive Einschränkungen für Versammlungen in
geschlossenen Räumen vor. Dies ist jedoch nicht zulässig, da Versammlungen in
geschlossenen Räumen nicht dem Gesetzesvorbehalt, wie Versammlungen unter
freiem Himmel unterliegen. Dies ergibt sich bereits aus dem Wortlaut des Art. 8 GG.

2. Veranstalter, Leiter und Ordner werden verpflichtet, ihre persönlichen Daten im
Vorfeld anzugeben. Leiter und Ordner können von der Versammlungsbehörde als
ungeeignet abgelehnt werden.
Dies setzt eine umfangreiche Überprüfung, Anfragen bei Polizei, Verfassungsschutz
u.ä. voraus und führt zu einer massiven Einschüchterung von politisch aktiven
Personen, die sich als Ordner und Leiter einer Versammlung bereit erklären. Eine
Notwendigkeit hierfür ist nicht ersichtlich.

3. Die Befugnisse der Polizei zur Aufzeichnung und Speicherung von Daten, Bild-
und Tonaufzeichnungen werden erheblich erweitert.
So sollen z.B. Übersichtsaufnahmen unbefristet gespeichert werden, wenn sie der
Auswertung polizeitaktischen Vorgehens dienen.
Bereits in der Vergangenheit wurden die Aufnahmen der Polizei von
Demonstrationen regelmäßig durch den Datenschutzbeauftragten gerügt. Nun sollen
die Befugnisse nochmals erweitert werden. Dies widerspricht in eklatanter Weise
dem Recht auf informationelle Selbstbestimmung, das vom BVerfG vor kurzer Zeit
nochmals gestärkt wurde.
4. Durch die Einführung eines sog. Militanzverbots soll eine Versammlung bereits
dann verboten werden können, wenn sie �den Eindruck von Gewaltbereitschaft
vermittelt und damit eine einschüchternde Wirkung verbunden ist�.
Dabei handelt es sich um vollkommen schwammige Begriffe, die beliebig auslegbar
und daher nicht geeignet sind, ein Rechtsgut von so hohem Stellenwert wie das
Versammlungsgrundrecht einzuschränken.
Der Brokdorf-Beschluss des Bundesverfassungsgerichts verlangt als
Verbotsvoraussetzung eine eindeutige, an Tatsachen anknüpfende
Gefahrenprognose, die eine konkrete Gefährdung  der öffentlichen Sicherheit belegt.
Andernfalls sind Einschränkungen des Grundrechts unzulässig.
Es entsteht der deutliche Eindruck, dass der Gesetzesentwurf eine massive
Beobachtung, Überwachung und Einschüchterung der politischen Willensbildung
beabsichtigt und dabei die klaren verfassungsrechtlichen Vorgaben des
Bundesverfassungsgericht in einer Vielzahl von geplanten Vorschriften missachtet.
Der Gesetzesentwurf ist daher in Gänze abzulehnen. Da das Kreisverwaltungsreferat
in der Regel Stellungnahmen in entsprechenden Gesetzgebungsverfahren abgibt,
soll das KVR hier eine deutlich ablehnende Haltung bekunden.

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen � rosa liste
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KARL RICHTER

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
06.05.2008

Den Islamisten auf die Finger schauen –
Ja zum „Situationsbericht Islamisierung“!

Ich beantrage:

Der Oberbürgermeister der Stadt München legt dem Stadtrat und der Öffentlichkeit
einmal jährlich einen Situationsbericht über die voranschreitende Islamisierung der
Stadt München vor. Der Jahresbericht zur Islamisierung hat den Stand der
Integration bzw. Nicht-Integration von Muslimen in unserer Stadt zu dokumentieren,
und zwar insbesondere mit Blick auf

● Anwendung der Scharia in der muslimischen Gemeinschaft Münchens;
● Entstehung islamischer bzw. islamistischer „Parallelgesellschaften“ in München;
● zahlenmäßige Entwicklung des Islam in der bayerischen Landeshauptstadt;
● Gewalt- und Terrorismuspotential;
● ethnische Zusammensetzung der muslimischen Gemeinschaft in München;
● Haltung der islamischen Gemeinschaft in München insbesondere zu den
Fragenkomplexen „Zwangsehe“, „Ehrenmord“, „Toleranz gegenüber
Andersgläubigen“.

Begründung:

Der anhaltende Streit um die Errichtung einer islamischen Großmoschee am
Gotzinger Platz – in dessen Verlauf sich der Münchner Oberbürgermeister im
Rahmen mehrerer BA-Versammlungen in eindeutig parteiischer Weise gegen den
Mehrheitswillen der von den Moscheeplänen betroffenen einheimischen

b.w.
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Wohnbevölkerung stellte – macht deutlich, daß die Tendenz zur stillschweigenden
Islamisierung unserer Gesellschaft auch vor der bayerischen Landeshauptstadt nicht
haltmacht. Sowohl die demographischen Kennziffern als auch der zu beobachtende
Trend islamischer Institutionen und Gruppierungen, die „Hinterhöfe“ zu verlassen und
ins sichtbare Stadtbild vorzudringen, unterstreichen diesen Befund.

Da sich die rot-grüne Münchner Stadtverwaltung auf eine demonstrative,
millionenschwere Förderung nichtdeutscher Minderheiten festgelegt hat, ist von ihr
keine Unterstützung der einheimischen Münchner Noch-Mehrheitsbevölkerung zu
erwarten, wenn es um den Schutz vor Islamisierung und Überfremdung im
allgemeinen geht.

Allerdings kann von der Stadt erwartet werden, daß sie die Folgen der von ihr zu
verantwortenden Politik wenigstens dokumentiert. Diesem Zweck dient der
beantragte, einmal jährlich der Öffentlichkeit vorzulegende „Situationsbericht
Islamisierung“.

- Der gleichlautende Antrag vom 02.05.2008 wird zurückgezogen. -

Karl Richter
Stadtrat
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